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Cröffnungswort
oit ber 3al)test)erfammlung in £ugern, 21. StJloi 1935
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S)ie biesjäljrige 93erfammlung bes „Soerfia" fjot uns ins 5)erg unferes
93aterlanbes gerufen. TOen, bie gekommen finb, einige 6tunben bes 3111=

tags für gemeinfame Arbeit gu oerraenben unb im S^reis iijrer SJreunbe fid)
gu freuen, rufe ici) einen Verglichen SBillkommensgrujj gu. 2Bir gehören
pfammen, ob mir in Reimen für 3lite ober 3unge, ©efunbe ober kranke
arbeiten, llnfer £ebensgiel ift ein hohes, gilt es boef), auf ber gangen £inie
foletjen 2üenfct)en eine 5)eimftätte p bereiten, benen bas Sdjickfal in
irgenbeiner 2ßeife nalje getreten ift. Siefen 3lrmen unb 3lermften molten
mir £iebe unb Vertrauen fdjenken unb ii)nen geigen, bag, mix fie p
oerftetjen fudjen.

Alljährlich ntüffen mir uns einmal pfammenfinben unb 3lusfprad)e
galten, unfere Sötitarbeiter unb 9Jtitkämpfer im gangen £anb kennen unb
bie 3iele ber £ebensarbeit unferer Kollegen unb 35erufsgenoffinnen oer=
flehen unb jthähen lernen. 3Beber meltpolitifcfjc noef) konfeffionelte £ebens=

auffaffung bürfen uns trennen ; benn über allem fteljt bas 2B e r k, an bem
mir arbeiten unb bem mir unfere gange £ebenskraft rcibmen. S>ie Söege
mögen fel)r oerfctjieben fein, bas 3 i e I ift bas gleiche, nämlich armen
SJIenfdjen ein heim gu bieten. 3Bir fud)en biefe SJlenfdjen, bie uns an=
oertraut roorben finb, in iljrem eigenen 25efen gu erfaffen, fie feelifd)
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Eröffnungsvoort
an der Jahresversammlung in Luzern, 21. Mai 1935

von E. Goßauer, Waisenvater, Zürich.

Die diesjährige Versammlung des „Sverha" hat uns ins Herz unseres
Baterlandes gerufen. Allen, die gekommen sind, einige Stunden des
Alltags für gemeinsame Arbeit zu verwenden und im Kreis ihrer Freunde sich

zu freuen, rufe ich einen herzlichen Willkommensgruß zu. Wir gehören
zusammen, ob wir in Heimen für Alte oder Junge, Gesunde oder Kranke
arbeiten. Unser Lebensziel ist ein hohes, gilt es doch, aus der ganzen Linie
solchen Menschen eine Heimstätte zu bereiten, denen das Schicksal in
irgendeiner Weise nahe getreten ist. Diesen Armen und Aermsten wollen
wir Liebe und Vertrauen schenken und ihnen zeigen, daß wir sie M
verstehen suchen.

Alljährlich müssen wir uns einmal zusammenfinden und Aussprache
halten, unsere Mitarbeiter und Mitkämpfer im ganzen Land kennen und
die Ziele der Lebensarbeit unserer Kollegen und Berufsgenossinnen
verstehen und schätzen lernen. Weder weltpolitische noch konfessionelle
Lebensauffassung dürfen uns trennen! denn über allem steht das Werk, an dem
wir arbeiten und dem wir unsere ganze Lebenskraft widmen. Die Wege
mögen sehr verschieden sein, das Ziel ist das gleiche, nämlich armen
Menschen ein Heim zu bieten. Wir suchen diese Menschen, die uns
anvertraut worden sind, in ihrem eigenen Wesen zu erfassen, sie seelisch
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